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Vorwort

Mit Architektur im Salzkammergut verbindet wohl jeder zu-
nächst die berühmten Villen und Schlossbauten aus dem 
späten 19. Jahrhundert, allen voran die kaiservilla in Bad ischl. 
doch die architektonische landschaft zwischen Traun- und 
Attersee bietet weit mehr: Privathäuser, industriebauten und 
öffentliche gebäude befinden sich unter den Baujuwelen und 
bemerkenswerten Beispielen aus der ersten hälfte des 19. 
Jahrhunderts bis in die jüngste zeit. Sie alle wurden zu ihrer 
entstehungszeit im Sinne modernen gestaltens konzipiert. 

die impulse dafür lieferte sowohl die verkehrstechnische wie 
die touristische entwicklung der Region. das Salz, seit Jahrhun-
derten eine der begehrtesten handelswaren, spielt hierbei eine 
entscheidende Rolle. Bereits 1822 hatte der Salzbergbeamte 
Michael Tänzl ein kleines Badehaus in ischl errichtet, war doch 
die Sole, ein Abfallprodukt bei der Salzgewinnung, schon 

 damals als heilmittel für haut- und rheumatische erkrankungen 
bekannt und zunehmend beliebt. Aber erst durch dr. Franz de 
Paula Augustin Wirer (später zum Ritter von Rettenbach ge-
adelt), den renommierten lehrer an der Wiener Medizinischen 
Schule und leibarzt kaiser Franz i., wird ischl systematisch zum 
kurort vor allem des Wiener hofes und der Wiener gesellschaft 
aufgebaut. der Ruf ischls verbreitet sich schnell in ganz europa. 
Schon 1823 sollen um die 10.000 kurgäste in die Stadt gekom-
men sein. Aristokraten, großbürgertum und künstler begeben 
sich im laufe der Jahrzehnte nicht mehr nur zum kuren, son-
dern auf Sommerfrische in das Salzkammergut. 

gleichzeitig wird auch die Verkehrsanbindung entscheidend 
verbessert, was sich sowohl auf die Steigerung der zahl priva-
ter gäste wie auch auf zunehmende industrieansiedelungen 
auswirkt. Mitte der 1820er Jahre wird eine Straße um den 
Attersee errichtet, 1835 fährt erstmals ein dampfschiff für den 
Personenverkehr auf der Strecke gmunden-ebensee, ein Jahr 
später können gäste mit der ersten Pferdeeisenbahn europas 
bis nach gmunden fahren. einen weiteren entwicklungsschritt 
in der erschließung der Region bringt 1861 die eröffnung der 
Traunkirchner Straße, damals eine technische Meisterleistung. 
So finden sich auf den folgenden Seiten die noch erhaltenen 
 architektonischen zeugnisse eines Jahrhunderts, in dem tech-
nische neuerungen und Persönlichkeiten der gründerzeit die 
Region entscheidend geprägt haben und die grundsteine für 
die industrielle und touristische Weiterentwicklung bis heute 
gelegt haben. 

die Folgen der verkehrstechnischen erschließung, die verein-
fachte erreichbarkeit der Region und der Ruf ihrer landschaft-
lichen Reize haben die architektonische landschaft bis heute 
bestimmt. die frühen Bauherren öffentlicher und privater ge-
bäude, oft aus Wien oder dem europäischen Ausland, frönten 
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keineswegs einem traditionsverhafteten heimatstil. ihre Bau-
aufträge gingen an die ihnen bekannten Wiener Ringstraßen-
Architekten Theophil hansen, heinrich Ferstel und karl hasen-
auer, oder an Architekten aus den herkunftsländern der 
Auftraggeber wie z.B. an Johannes lange aus Berlin. Auf diese 
Weise finden sich auf engem Raum Baustile unterschiedlicher 
Art, ‚importstile’, wie es bei der Villa Blumenthal (in Anlehnung 
an den norwegischen drachenstil) auf das Außergewöhnlichste 
demonstriert wird. im laufe der zeit sind es nicht mehr nur 
Villen als Sommerresidenzen, sondern häuser für das Wohnen 
vor ort, die privat in Auftrag gegeben werden. die Architekten 
einer wesentlich radikaleren Moderne wie clemens holz-
meister oder ernst Anton Plischke können in der zwischen-
kriegszeit gebäude realisieren, die zu den wichtigsten in ihrer 
Werkbiographie zählen. Öffentliche gebäude wie die haupt-
schule in ebensee und das Strandbad in gmunden zeigen eine 
moderne Formensprache, die auch von einem nicht selbst-
verständlichen engagement und Mut der jeweiligen auftrag-
gebenden Behörden zeugt.

die ersten nachkriegsjahrzehnte sind auch im Salzkammergut 
zunächst vom Mangel an ökonomischen Mitteln gekennzeich-
net. umso höher sind Bauten wie das Seebad in Altmünster 
von Johannes Spalt einzuschätzen, für die die gemeinde noch 
beim land oberösterreich um zuteilung von holz, Schrauben 
und anderem Baumaterial (teils vergeblich) ansuchen musste. 
die Tradition einer Moderne im Salzkammergut findet ihre 
Fortsetzung in den privaten und öffentlichen Bauten junger 
Architektenbüros, die – teils in enger Beziehung zu den Auf-
traggebern – ihre individuellen konzepte in einer spezifischen 
landschaft umsetzen können. Technologische Weiterentwick-
lung fließt ebenso ein wie eine Auseinandersetzung mit den 
topographischen gegebenheiten und der vorhandenen Bau-
geschichte. insofern soll diese Publikation auch dazu verfüh-
ren, historische wie zeitgenössische Substanz aus 170 Jahren 
zu entdecken, zu vergleichen, und dazu anregen, das Salz-
kammergut unter einem neuen, vielleicht immer wieder un-
erwarteten Aspekt zu erleben. 


